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Einladung zur

120. Genossenschaftsversammlung
Donnerstag, 21. Mai 2015, 19.00 Uhr
Zentrum Monséjour 
Quaistrasse 2, 6403 Küssnacht am Rigi

Traktanden:  	 1. 	 Eröffnung, Präsenz

	 2. 	 Wahl der StimmenzählerInnen

	 3.	 Protokoll der 119. GV vom 22. Mai 2014

	 4.	 Jahresberichte 2014
			   – des Präsidenten
			   – des Betriebsleiters
			   – des Leiters Entwicklung

	 5. 	 Jahresrechnung 2014
			   – Bericht der Revisionsstelle

	 6.   Budget 2015

	 7.	 Wahlen (Periode 2015–18)
		  	 – AktuarIn
			   – KassierIn
			   – Revisionsstelle
	
	 8.  Verschiedenes
			   – Aktivitäten im Jubiläumsjahr

							       Wasserversorgung Küssnacht 
Genossenschaft

Verwaltung

Auszug aus den Statuten 2010 (§ 8)
1.	Jeder Genossenschafter hat an der Generalversammlung (GV) eine Stimme.
2.	Mehrere Personen, denen ein Gebäude gemeinschaftlich gehört, haben zusammen eine Stimme.
3.	Die Stockwerkeigentümergemeinschaft wird durch ein Mitglied oder durch den Verwalter vertreten, dem an der GV eine 

Stimme zukommt. Ein Verwalter darf an der GV nur eine Stockwerkeigentümerschaft vertreten.
4.	Ein Genossenschafter kann sich durch einen handlungsfähigen Familienangehörigen vertreten lassen.
5.	Bei der Ausübung seines Stimmrechts an der GV kann sich ein Genossenschafter durch einen anderen  Genossenschafter 

vertreten lassen, doch kann ein Bevollmächtigter nicht mehr als einen Genossenschafter vertreten. 
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Protokollauszug der 119. Genossenschaftsversammlung
vom 22. Mai 2014, im Restaurant Frohsinn, Küssnacht

1. Eröffnung, Präsenz
Präsident Hans Lüthold heisst die Genossenschafterinnen und Genossenschafter zur 119. GV 
herzlich willkommen. Einen speziellen Gruss richtet er an die Neuabonnenten, sowie an Kan-
tonsrat Mathias Bachmann, Bezirksrat Josef Heinzer und Jürg Marty von der Revisionsstelle. Die 
Lokalpresse wird vertreten durch den Bote der Urschweiz und den Freier Schweizer.

Präsenz: Anwesend sind 47 Personen, davon 39 stimmberechtigte Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter. Entschuldigt haben sich Anton Hafner und Martin Hess.

2. Stimmenzähler 
Als Stimmenzähler wird Adalbert Kälin vorgeschlagen und gewählt.

3. Protokoll der 118. GV, vom 23. Mai 2013 
Der schriftlich vorliegende Protokollauszug wird einstimmig genehmigt und der Schreiberin  
M. Suter mit Applaus verdankt.

4. Jahresbericht des Präsidenten 
Präsident H. Lüthold ergänzt zum schriftlichen Jahresbericht folgende Schwerpunkte:
Mit der Realisierung des Zentralmagazins im Werkhof hat die WKG für viele Jahre eine opti-
male Lösung gefunden.
Nach der Pensionierung von B. Waldispühl, Brunnenmeister, wurden organisatorische Verände-
rungen fällig. Auf die öffentliche Ausschreibung BERATUNG&PLANUNG meldeten sich vier Be-
werber; den Zuschlag erhielt die MÖWA Planung GmbH. Mit dem Entscheid, beratungs- und 
planungsintensive Aufgaben im Rahmen eines 30 bis 40%-Mandates BERATUNG&PLANUNG 
an Dritte auszulagern, wird auf einen kostenoptimierten Kunden- und Abonnentenservice ge-
setzt; andererseits kann damit das Betriebspersonal vermehrt zur Werterhaltung und Wartung 
des Betriebes und der Infrastruktur, in die bis heute über CHF 70 Mio. investiert wurden, ein-
gesetzt werden.
Nach fast 20 Jahren sind alle 10 Schutzzonen an der Rigilehne rechtskräftig ausgeschie-
den. Bis zu 75% unserer Trinkwasser-Ressourcen ist somit nachhaltig sichergestellt.
Die Zählerablesung im Herbst 2013 ist erstmals mit adressierten Aufnahmekarten lanciert wor-
den. Der Rücklauf der Meldekarten per Post war um die 70%, ca. 10% machten Meldung via 
Internet.
Für die künftige Löschwasserversorgung der Südumfahrung wurde eine Vereinbarung zwi-
schen der WKG und dem Kanton festgeschrieben. 
Aus Gründen des Trinkwasser-Leitungsschutzes reichte die WKG vorsorgliche Einsprache 
gegen die Baueingabe des Fernwärmeversorgungs-Netzes der AGRO Energie Rigi ein. 
2015 kann das 120-jährige Bestehen der Wasserversorgung Küssnacht Genossenschaft 
gefeiert werden. Diverse Aktivitäten sind in der Ideenphase.
F. Langensand verlangt zum Jahresbericht das Wort und stellt der Versammlung umfänglich 
dar, wie er die Sicht der Dinge betreffend Wasserschutzzone Gesslerburg und deren Ent-
schädigung sieht. Der Präsident hält danach fest, dass F. Langensand eine weitere Einsprache 
bzgl. Entschädigungsforderung machte, diesmal an die Kant. Schätzungskommission, und die 
Wasserversorgung heute, aufgrund des laufenden Verfahrens, dazu keine Stellung nimmt.
Beschluss: Der Jahresbericht wird mit einer Gegenstimme angenommen.

Jahresbericht des Betriebsleiters
Beat Waldispühl zeigt einen Ausschnitt der Unterhalts- und Wartungsarbeiten des vergangenen 
Jahres auf. Im Gebiet Luterbach konnte eine neue Leitung dank technischer Hilfsmittel unter 
dem Bach durchgezogen werden. Im Gebiet Ländlihöhe standen diverse Kanalisationsarbeiten 
des Bezirks an, darum hat die WKG gleichzeitig ihre Leitungen neu verlegt. B. Waldispühl in-
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formierte bei seinem letzten Jahresbericht als Betriebsleiter über interessante Details 
und Begebenheiten seiner 25-jährigen Tätigkeit bei der WKG.

Jahresbericht des Leiters Entwicklung
Christian Iten informiert über den Ersatzbau des Pumpwerks Obermüli, Baujahr 1906. Im Ja-
nuar 2014 wurde mit dem Bau begonnen; die Inbetriebnahme sollte Anfang 2015 sein.
Das technische Konzept betreffend der Löschwasserversorgung zur Südumfahrung (Tunnel 
Burg, etc.) wurde ausgearbeitet und vom Kanton Schwyz genehmigt.
Zum Fernwärmeprojekt der AGRO Energie Rigi: Es bestehen zurzeit grössere Unsicherheiten 
bezgl. der Erdverlegung der Heisswasser-Leitungen neben den Trinkwasserleitungen. 
Anstehende Projekte sind die Sanierungen des Reservoirs Obtal und der Quellfassungen. 

5. Jahresrechnung 2013 / Bericht der Revisionsstelle
Über die vorliegende Jahresrechnung informiert Kassier Walter Rupf. Der Ertrag liegt über dem 
Budget, dies dank einem Plus bei den Anschlussgebühren und übrigen Einnahmen. Wasserzin-
sen und Bereitschaftstaxen summieren infolge Rückgang der verkauften Wassermengen 
von 7.2% leicht unter dem Budget. Durch höhere Erträge und tiefere Ausgaben konnte ein 
Jahresgewinn von CHF 142‘166 erreicht werden; dieser wird auf die neue Rechnung vorge-
tragen. Die Abschreibungen betrugen CHF 885‘795. 

Bilanz 
Durch Abschreibungen des Anlagevermögens und Rückzahlungen von Schulden hat sich die 
Bilanzsumme reduziert. Das Fremdkapital sank über 1 Mio. und  das Eigenkapital stieg auf 
12% an.

Finanzplan
Für 2014 muss für das Pumpwerk Obermüli und im 2015 für das Reservoir Obtal mit ent-
sprechenden Investitionen gerechnet werden. Eine Tarifanpassung ist zurzeit nicht geplant.
H. Gössi stellt fest, dass die heutigen Verwaltungskosten viel höher sind als vor 13 Jahren. H. 
Lüthold erwidert, dass vor allem in den letzten 10 Jahren mehr investiert werden musste 
als in den vorgegangenen 30 Jahren zusammen, dies nicht zuletzt wegen dem Substanzerhalt 
bei Immobilien, den Forderungen zur Qualitätssicherung, der massiven Erweiterung des Lei-
tungsnetzes, dem Kapazitätsausbau der Fördermengen, usw.; es sei absolut nicht möglich ei-
nen dbzgl. Vergleich gegenüber 2004 zu machen.

Bericht der Revisionsstelle
Ein ausführlicher Bericht der Marty Revision AG liegt der Botschaft auf Seite 20 schriftlich bei.
Beschluss: Die Jahresrechnung 2013 und die Verwendung des Reingewinns von  
CHF 142‘166 werden mit einer Gegenstimme genehmigt.

6. Budget 2014 Tarifgestaltung, Tarif Grossbezüger
Ab 2014 wird mit weniger Neubauten gerechnet, die Anschlussgebühren werden geringer aus-
fallen. Ein weiterer Rückgang beim Trinkwasser-Verkauf ist ebenso wahrscheinlich.

Skontoabzug: Der Kassier beantragt, dass zur Vereinfachung nur noch eine Rechnung mit 
Skontoabzug versandt wird. 

Antrag Grossbezügerrabatt 
Der Kassier stellt Antrag, den Grossbezügern und Grossbezügerinnen ab dem 1. Januar 2015 
einen Rabatt von 20% auf Bezüge ≥ 30‘000m³ pro Jahr und Anschluss zu gewähren. 
Dieser Rabatt soll verhindern, dass Investitionen in hauseigene Wasseraufbereitungsanlagen 
gemacht werden, die den Wasserverkauf reduzieren. Davon betroffen sind zurzeit zwei Gross-
kunden: die Firmen Hofstetter PCB AG und Lactalis Suisse SA (Baer). H. Gössi, Josef Heinzer 



4

Traktandum 3

und Otto Holzgang melden sich zu Wort. Alle drei finden, dass alle Genossenschafter gleich zu 
behandeln seien und empfehlen, den Antrag abzulehnen.
Beschluss: Der Antrag Grossbezügerrabatt wird einstimmig abgelehnt.

Beschluss: Die Anwesenden stimmen dem Budget 2014, inkl. Skontoabzug bei zu-
künftigen Rechnungen, und den unveränderten Tarifen zu.

7. Verschiedenes 
Nach 25 Jahren, in den Funktionen als Beisitzer, Verwaltungsratsmitglied, Brunnenmeister und 
Betriebsleiter trat Beat Waldispühl am 1. März in den wohlverdienten Ruhestand. Als 
ausgewiesener Praktiker hat er die Anlagen all die Jahre bestens gewartet und mit Erneuerungen 
Schritt gehalten. Seinen unzählbaren Piketteinsätzen ist es zu verdanken, dass die Küssnachter 
Bevölkerung kaum einmal auf die Morgendusche oder den Kaffee verzichten musste. Präsident 
H. Lüthold würdigt das Engagement von B. Waldispühl und dankt ihm für den langjährigen Ein-
satz mit einem Präsent. 

AGRO Fernwärmeversorgung: Hansjörg Dolder möchte wissen, ob mit anderen betroffenen 
Wasserversorgungen, z.B. der Wasserversorgung Brunnen, dbzgl. bereits Kontakt bestehe. Der 
Präsident erwidert, dass ein Erfahrungsgespräch mit der DGS Wasserversorgung Schwyz und 
der WV Brunnen nächstens stattfinde. 
Im weiterem wird die Frage gestellt, wer zum Bezug von Hydrantenwasser ohne Anmel-
dung berechtigt ist. Antwort: Nur die Feuerwehren im Bezirk sind dazu berechtigt.

Die 120. Genossenschaftsversammlung findet am 21. Mai 2015 statt. Abschliessend dankt 
Präsident Hans Lüthold den Anwesenden für das bekundete Interesse und das geschenkte Ver-
trauen in die Arbeit der Verwaltung. Ein Dankeschön geht auch an die Planer, Unternehmer und 
Handwerker für die stets gute Zusammenarbeit.

Schluss der Versammlung: 22.00 Uhr.

Im Anschluss an die Versammlung wird aus der Frohsinnküche ein feiner Fitnessteller serviert.

Für das Protokoll: Margrit Suter, Aktuarin



5

Traktandum 4

4. Jahresbericht 2014

Verwaltung
Die Wasserversorgung Küssnacht (WKG) kann das Geschäftsjahr 2014 mit befriedigenden Er-
gebnissen schliessen. Die Resultate stimmen mit den Vorschlägen und Anträgen zuhanden der 
Generalversammlung 2014 überein und erreichten die prognostizierten Aussagen zum Quali-
tätslevel und zur Leistungserstellung; entsprachen aber auch den betriebswirtschaftlichen 
Zielsetzungen. 
An den monatlichen Verwaltungssitzungen wurden, zusätzlich zu den Alltagsgeschäften, die fol-
genden Schwerpunkt-Projekte initiiert bzw. umgesetzt: Einführung BERATUNG & PLANUNG, 
Neubau Pumpwerk Obermüli, Umzug in Zentralmagazin Werkhof, Evaluation Funk-Wasserzäh-
ler, Förderung Wasserverkauf, Jubiläumsaktivitäten 120-Jahre WKG. 

Finanzen
Die betriebswirtschaftlichen Zielsetzungen wurden im Berichtsjahr im Gesamten übertroffen. 
Im Vergleich zum Vorjahr fällt der gesamte Betriebsertrag aus Anschlussgebühren, Bereit-
schaftstaxen und Wasserzinsen leicht höher aus, vor allem deutlich besser als budgetiert. 
Der Betriebsaufwand liegt unter dem Vorjahr und unter dem Budget. Die Erfolgsrechnung 2014 
schliesst mit einem Jahresgewinn von CHF 98‘207, dabei wurden Abschreibungen von CHF 
1‘088‘071 gemacht. 
Die Strategie der letzten 10 Jahre, dem relativ hohen Nachholbedarf an Investitionen aus 
den letzten 30 Jahren schnellstmöglich nachzukommen und Leitungsnetz, technische Anlagen 
und Immobilien für die Zukunft zu rüsten, darf als absolut richtig und notwendig betrachtet wer-
den. Zudem wird die Gebührengestaltung der nächsten Jahre keine hohen Sprünge verur-
sachen und wird, wenn überhaupt, mit moderaten Anpassungen auskommen. 
Das Ziel, die Fremdverschuldung kontinuierlich zu reduzieren sowie die jährlichen Ab-
schreibungen hoch zu halten, wird nach wie vor konsequent verfolgt.

Betrieb
Das Netzwerk der Wasserversorgung umfasst heute um die 160 km Fassungs-, Haupt- und 
Hausanschlussleitungen. Dass dieses Versorgungssystem rund um die Uhr, das ganze Jahr, funk-
tioniert, dafür steht unser Betriebsleiter und Brunnenmeister Erich Imhof mit seinem 
Mitarbeiter. Mit grossem Engagement und viel Umsicht sind die beiden Garanten, dass unser 
Trink- und Löschwasser effizient, genügend und in bester Qualität von der Quelle bzw. vom See 
zu den Bezügern fliesst.
Trinkwasserqualität: Auch im 2014 wurde vom Laboratorium der Urkantone, Brunnen, bei 
sämtlichen Probeentnahmen (Roh- und aufbereitetes Trinkwasser) bestätigt, dass unser Trink-
wasser hygienisch einwandfrei ist, d.h. den Anforderungen des schweiz. Lebensmittelgesetzes 
entspricht.
Die Sanierung des Pumpwerks Obermüli konnte nach einer Einsprache mit Verzögerung 
starten, das Werk ging Anfang dieses Jahres wieder in Betrieb. An dieser Stelle danken wir den 
Nachbarn bestens für das Verständnis und die gute Zusammenarbeit. 
Im Sinne der Energiekosten-Optimierung wurde im Seewasserwerk Sumpf der Einbau einer 
Blindstrom-Kompensationsanlage realisiert, was die Stromkosten wesentlich senken wird. 
Am 3.9.14 wurde das Audit des Laboratoriums der Urkantone LABURK, Brunnen, durchge-
führt und mit Bravour bestanden. Geprüft wurden die Organisationsstruktur, die internen Prozes-
se und Informations-Abläufe, das Selbstkontroll-Konzept der WKG, die Schulung/Weiterbildung 
des Betriebspersonals, die technischen Anlagen und Aggregate zur Trinkwasser-Qualitätssiche-
rung sowie die Netzpläne und Verbundmöglichkeiten.
Die Einsprache betr. Qualitätsbedenken und Leitungsproblemen infolge der Fernwär-
meleitungen der AGRO ENERGIE RIGI konnte im Oktober 2014 mit einer entsprechenden 
Vereinbarung (Bestandteil Baubewilligung) zurückgezogen werden. 
Die neue Anlaufstelle BERATUNG&PLANUNG bei der Fa. MÖWA Planung GmbH ist seit zwölf 
Monaten aktiv. Das Feedback zeigt: Abonnenten, Bezüger, vor allem Bauwillige, Planer und Ar-
chitekten, schätzen die speditive, unkomplizierte und kompetente Auskunftsstelle sehr. Die ein-
jährige Pilotzeit wurde durch einen unbefristeten Vertrag abgelöst.
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Personal
Das Arbeitsverhältnis mit Servicetechniker Martin Oschatz wurde infolge seiner 
Neuorientierung nach gut zwei Jahren aufgelöst. Wir danken Martin Oschatz 
für seinen Einsatz und die Zusammenarbeit.
Die Suche und Ausschreibung für einen neuen Servicetechniker wurde ge-
startet, zeigte sich harzig und brachte im ausgetrockneten Markt des Profils 
Sanitärmonteur, mit Erfahrung und Kompetenz im Wasserleitungsbau, keinen 
Erfolg. Ende November 2014 dann konnten wir unsere Freude nur schwer un-
terdrücken: Im spontan-kollegialen Gespräch interessierte sich für die vakante 
Stelle Servicetechniker ein Küssnachter, ein Berufsmann mit fundierten Kennt-

nissen, ein Kenner der geo- und topografischen Verhältnisse unseres Bezirks – ein Mitarbeiter, 
der unserem Profil bestens entsprechen könnte.
So wurde neu in das Betriebsteam der WKG der 42-jährige Patrick Küttel, aus Küssnacht, auf-
genommen. Der Stellenantritt erfolgte am 1. Februar 2015. Als erfahrener Berufsmann und viel-
seitiger Praktiker wird er in seinem neuen Wirkungskreis eine interessante, abwechslungsreiche 
und fordernde Aufgabe finden. Wir heissen Patrik Küttel bei der WKG herzlich willkommen und 
wünschen ihm in der neuen Herausforderung viel Freude, Glück und Erfolg.

Allgemeines
Das Konzept VTN (Versorgung Trinkwasser in Notlagen), wurde dem Bezirksrat bzw. dem 
Bezirksführungsstab vorgestellt. Eine entsprechende «Trockenübung» mit allen Beteiligten, in-
volvierten Organisationen und Werke, soll nächstens stattfinden.
Die alljährliche Zusammenkunft mit Behörden und Amtsstellen des Bezirks gab uns wich-
tige Infos zu künftigen Unterhaltsarbeiten oder Neubauten bei ARA-Leitungen, Strassenbaupro-
jekten, Belagserneuerungen etc. 
Die WKG wurde vom Ressort Infrastruktur des Bezirks angefragt, inskünftig die Administrati-
on mit Versand der ARA-Gebührenrechnung zu übernehmen. Der Vorstand kann sich diese 
Dienstleistung gut vorstellen, sind doch die Basiszahlen der Wasserzähler die Grundlage für die 
ARA-Rechnungsstellung. Die Verhandlungen laufen zur Zeit.
Wie an der letzten GV erwähnt will die Verwaltung zum 120-Jahr-Jubiläum der WKG nicht mit 
einem Jahrbuch sondern mit diversen Aktivitäten und Sonderanlässen auf das einzigartige 
Medium Trinkwasser aufmerksam machen. U.a. soll der Bevölkerung die Herkunft, die 
Aufbereitung und Versorgung sowie der Umgang mit Trinkwasser nähergebracht wer-
den. Die Gewerbeausstellung vom 17.–19.4.15 gibt die gute Gelegenheit, nicht nur den Abon-
nentInnen sondern der gesamten Bevölkerung den gesunden, umweltschonenden und relativ 
günstigen Genuss von Trinkwasser zu erklären. Andererseits soll den Schulen zum Thema 
Mensch und Umwelt ein für die Trinkwasserversorgung geeignetes Lehrmittel und Demowerk-
zeug zum praxisnahen Unterrichten, Experimentieren und proaktiven Lernen abgegeben wer-
den: Die Förderung von sogn. «Hahnenburger» ist das Ziel.
Es ist bei stagnierendem oder rückläufigem Wasserverkauf eine Herausforderung, neue Absatz-
wege zu finden. Mit der Gemeinde Udligenswil konnte im vergangenen Jahr eine neue Verein-
barung getroffen werden, die die WKG zum Hauptlieferanten von Trink- und Löschwasser macht. 
So freuen wir uns über die gutnachbarschaftliche Zusammenarbeit.
Die WKG engagierte sich mit Textbeiträgen und Bildern zum Projekt GLETSCHERSPUR auf 
der Seebodenalp. Die Spur folgt dem Panoramarundweg ab dem Parkplatz Seebodenalp bis 
zur Altruedisegg und führt von dort via Hinterer Boden und Holderen zurück zum Parkplatz. 15 
übersichtliche und leicht verständliche Tafeln informieren über die Landschaftprägenden Themen 
wie Glaziologie, Quellwasser, Schutzwald usw. 
Die UNI Basel wählte die WKG als Probandin aus, um Struktur, Abläufe, Kostenprozesse und 
Einheitspreise mit anderen Versorgerwerken zu vergleichen. 
Resultat der Untersuchung: Unser moderner und top-aufgerüsteter Betrieb mit dem dualen 
Ressourcen-System hat Vorzeige-Charakter, ein kommerzieller und technischer Vergleich mit 
«einfacheren» Wasserversorgungs-Systemen ist aber schwierig, der Wasserpreis pro m³ liegt 
jedoch klar unter dem CH-Durchschnitt.
Im Rahmen der GV 2003 informierte die Verwaltung, dass die Zukunft der mechanischen Was-
seruhren (Wasserzähler) ein Auslaufmodell sei und mit dbzgl. Investitionen zugewartet werden 
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sollte – dem Antrag wurde stattgegeben. Dies vor allem, weil der Zählerkosten der mechani-
schen Uhren relativ hoch und der Aufwand des Ablesens gross ist. So muss jährlich bei den 
über 2‘000 Wasser-Zählern der WKG der Zählerstand vor Ort manuell erfasst, im Zählerbuch 
vermerkt und in der Administration in das IT-System eingetragen werden. Als Zwischenlösung 
führten wir vor zwei Jahren auf Antrag der GV die Meldekarte ein – der Erfolg ist jedoch mässig, 
die Karten enthalten viele Falschangaben. 
Heute nun bietet quasi jeder Hersteller von Wasserzählern die praktisch unverschleissbaren und 
äusserst präzisen, robusten Ultraschall-Wasserzähler an. Diese Technologie erlaubt die Able-
sung mittels Funkdaten-Übermittlung ausserhalb des Gebäudes und so zu sagen beim «Vorbei-
fahren»; der personelle Aufwand schmilzt auf einen Bruchteil des heutigen Einsatzes. Mit einem 
breit angelegten Evaluationsverfahren wurde dem Produkt der Fa. KAMSTRUP der Zuschlag ge-
geben. Der Austausch aller Zähler erfolgt gestaffelt, innerhalb der nächsten vier Jahre und mit 
Unterstützung der ortsansässigen Sanitär-Firmen. 

Vorschau 2015
– gwärb’15 Stand WKG: Ziel Trinkwasserförderung
– Aktion „Leckortung“
– Umsetzung/Austausch Los 1+2 Ultraschall-Wasserzähler
– Facelifting an Reservoiren/Pumpwerken/Turbinengebäuden
– Reservoir Obtal: Projekt Sanierung 
– GWP (Genereller Wasserversorgungs-Plan): Aktualisierung
– Projekt Photovoltaik: Prüfung geeigneter Immobilien
– Quellfassungen: Sanierungen gem. Zustandsaufnahmen (WQS)

Danke
Herzlichen Dank jenen, die uns bei der Aufgabenerfüllung mit viel Engagement und Kompetenz 
unterstützt haben. Ein grosses Dankeschön den Genossenschafterinnen und Genossenschaftern 
für die Weitsicht und den Zuspruch bei unseren Anträgen. Meiner Kollegin und meinen Kollegen 
im Verwaltungsteam, aber auch unseren Mitarbeitern danke ich für die hohe und flexible Ein-
satzbereitschaft. Danken möchte ich namens der Verwaltung dem Bezirk Küssnacht und seinen 
Ressorts, sowie allen für uns tätigen Planern, Handwerkern, Unternehmungen und Spezialisten 
für die stets gute Zusammenarbeit.

							                      
H. Lüthold, Präsident
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Finanzbericht zur Jahresrechnung 2014  /  Budget 2015
 
					  
	  
1. Kurzübersicht		  2013	 2014	  
 	  	  	  	  	
 	  
		  CHF	 CHF	  

				  
Reingewinn		  142‘166	 98‘207 

Abschreibungen 		  885‘795	 1‘088‘071

				     
Neuinvestitionen	 Maschinen	 1‘922	 0
 	 Anlagen (PW Obermühli)	 159‘473	 478‘858
 	 Wasserzähler	 0	 67‘613
					   
		  161‘395 	 546‘471	  	
				     

Umsatz	 Eigenleistungen	 2‘219‘576	 2‘252‘181
	 (Wasserzinsen/Anschlussgebühren)	
	 Weiterverrechnung	 254‘694	 231‘699
	 von Leistungen an Dritte
	 Schadenwehrersatz / Feuerwehr	 184‘442	 187‘974
				     	
 				  
	 Total Betriebsertrag	 2‘658‘712	 2‘671‘854
					   
				  
Wasserzins	 pro m³	 1.30	 1.30
					   
					   
Bankschulden		  9‘200‘000	 8‘700‘000
	 Amortisation 		  800‘000		
			   500‘000
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2.  Erfolgsrechnung	 2013	 2014	 2014
 	 effektiv 	 Budget	 effektiv 

 	 CHF	 CHF	 CHF
 				  
			 
Betriebsertrag	 2‘658‘712.12	 2‘460‘000.00	 2‘671‘853.97
Vorsteuerkürzung	 -8‘098.50	 -8‘000.00	 -7‘145.00
Betriebsaufwand	 -771‘835.16	 -812‘000.00	 -728‘479.34
 				  
 	  	  
		
Bruttogewinn 1	 1‘878‘778.46	 1‘640‘000.00	 1‘936‘229.63
Personalaufwand	 -405‘588.70	 -350‘000.00	 -332‘599.46
 			 
	  
	  	  
Bruttogewinn 2	 1‘473‘189.76	 1‘290‘000.00	 1‘603‘630.17
Sonstiger Betriebsaufwand	 -211‘024.59	 -241‘000.00	 -212‘343.46

 				  
 	
Betriebsergebnis 1	 1‘262‘165.17	 1‘049‘000.00	 1‘391‘286.71
Finanzaufwand/-ertrag	 -234‘248.60	 -224‘000.00	 -205‘181.45
	

 	
Betriebserfolg 2	 1‘027‘916.57	 825‘000.00	 1‘186‘105.26
Abschreibungen	 -885‘794.96	 -800‘000.00	 -1‘088‘071.06

 			 
	  
Betriebsgewinn	 142‘121.61	 25‘000.00	 98‘034.20
a.o. Erfolg	 44.30	 0.00	 173.15
			    	
	
		   	
Erfolg	 142‘165.91	 25‘000.00	 98‘207.35
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3. Bilanz	 31.12.2013	 31.12.2014 
 	  	  	  	
	 CHF	 CHF 
Aktiven			 

	  
Umlaufvermögen		
	
	  
Flüssige Mittel		   
Postkonto	 67‘475.61	 67‘550.16
Bankkonto	 187‘659.15	 276‘162.13
	 255‘134.76	 343‘712.29
 

			 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		
Debitoren	 1‘323‘501.15	 1‘448‘885.75
Delkredere	 -66‘000.00	 -72‘000.00
	 1‘257‘501.15	 1‘376‘885.75

Warenlager		   
Warenlager	 26‘000.00	 40‘000.00 
 	 26‘000.00	 40‘000.00 
 		   
Aktive Rechnungsabgrenzungen	 18‘946.95	 62‘003.50  
 			 
			 
	 1‘557‘582.86	 1‘822‘601.54 
 			 
		   
 			 
		   
Anlagevermögen			 
	  

Sachanlagen		
Seewasser-Pumpwerk	 2‘204‘500.00	 1‘984‘000.00
Ausbau Wasserversorgung	 6‘943‘700.00	 6‘628‘800.00
Fahrzeuge	 13‘800.00	 8‘200.00
Maschinen	 1‘800.00	 1‘200.00
	  	  	
 	
	 9‘163‘800.00	 8‘622‘200.00

 
Total Aktiven	 10‘721‘382.86	 10‘444‘801.54	
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3. Bilanz	 31.12.2013	 31.12.2014 
 	  	  	  	
	 CHF	 CHF 
Passiven			 
	  
 			 
Fremdkapital			 
	  
	  
Schulden aus Lieferungen und Leistungen		
Kreditoren	 121‘597.60	 254‘071.98 
 	 121‘597.60	 254‘071.98
 			 
		   
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten		   
Eidg. Steuerverwaltung Mehrwertsteuer	 4‘929.31	 -1‘357.84 
	 4‘929.31	 -1‘357.84 
 			 
	
Passive Rechnungsabgrenzungen	 79‘217.35	 78‘241.45
 			 
		   
Langfristige Verbindlichkeiten		   
SZKB Darlehen 155083-3365	 0.00	 1‘000‘000.00
SZKB Darlehen 155083-4066	 2‘250‘000.00	 1‘250‘000.00
SZKB Darlehen 155083-3071	 2‘200‘000.00	 1‘700‘000.00
SZKB Darlehen 155083-3169	 2‘250‘000.00	 2‘250‘000.00
SZKB Darlehen 155083-4164	 1‘000‘000.00	 1‘000‘000.00
SZKB Darlehen 155083-3267	 1‘500‘000.00	 1‘500‘000.00
	 9‘200‘000.00	 8‘700‘000.00 
 	  		
	 9‘405‘744.26	 9‘030‘955.59 
 		
	

		   
Eigenkapital		
	
	  
Kapital		   
Kapital	 1‘173‘472.69	 1‘315‘638.60 
	 1‘173‘472.69	 1‘315‘638.60 
 			 
		   
Bilanzgewinn		   
Jahresgewinn	 142‘165.91	 98‘207.35 
 	 142‘165.91	 98‘207.35
 	  	  	
 	  
	 1‘315‘638.60	 1‘413‘845.95 
 	  	  	
Total Passiven	 10‘721‘382.86	 10‘444‘801.54
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4. Erfolgsrechnung 2014	 2013	 2014	 Budget 2015
 	
	 CHF	 CHF	 CHF
Betriebsertrag			 
Anschlussgebühren & Bauwasser	 524‘098.00	 447‘650.15	 480‘000.00
Wasserzins   	 1‘380‘380.92	 1‘446‘142.49	 1‘400‘000.00
Bereitschaftstaxe	 366‘349.95	 367‘049.20	 370‘000.00
übriger Ertrag (weiter verrechnet)	 254‘693.64	 231‘698.58	 180‘000.00
Schadenwehrersatzabgabe/Feuerwehr	 184‘442.40	 187‘974.25	 160‘000.00
Erlösminderungen	 -51‘252.79	 -8‘660.70	 -20‘000.00
	 2‘658‘712.12	 2‘671‘853.97	 2‘570‘000.00
Betriebsaufwand	
Unterhalt + Planung Betrieb	 -699‘271.68	 -726‘950.43	 -750‘000.00
Chlausbrunnen	 -1‘813.29	 0.00	 0.00
Planunterlagen	 -600.97	 0.00	 -10‘000.00
Wasserzähler/Statistik	 -601.16	 0.00	 -18‘000.00
Qualitäts- und Laborkosten	 -16‘581.72	 -10‘582.83	 -15‘000.00
Rechts- und Geologenkosten	 0.00	 -3‘223.98	 0.00
Schutzzonenentschädigungen	 -52‘438.33	 -1‘722.10	 -10‘000.00
div. ordentlicher Aufwand	 -528.01	 0.00	 0.00
Veränderungen Warenlager	 0.00	 14‘000.00	 0.00
	 -771‘835.16	 -728‘479.34	 -803‘000.00

Vorsteuerkürzung	 -8‘098.50	 -7‘145.00	 -10‘000.00
Bruttogewinn I	 1‘878‘778.46	 1‘936‘229.63	 1‘757‘000.00
Personalaufwand	 -405‘588.70	 -332‘599.46	 -350‘000.00

 	  	  	  	
Bruttogewinn II	 1‘473‘189.76	 1‘603‘630.17	 1‘407‘000.00
 	  	  	  
	  
Sonstiger Betriebsaufwand			 
Raumaufwand/Miete	 -9‘858.01	 -22‘333.48	 -25‘000.00
Fahrzeugaufwand	 -14‘633.57	 -11‘333.15	 -16‘000.00
Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren	 -58‘361.92	 -52‘625.38	 -58‘000.00
Energieaufwand, Entsorgung	 -53‘523.75	 -54‘427.94	 -60‘000.00
Verwaltungsaufwand, Informatik	 -74‘647.34	 -71‘623.51	 -72‘000.00
Übriger Betriebsaufwand	 0.00	 0.00	 -3‘000.00
	 -211‘024.59	 -212‘343.46	 -234‘000.00

Betriebsergebnis vor Abschreibungen 			 
und Zinsen	 1‘262‘165.17	 1‘391‘286.71	 1‘173‘000.00
Abschreibungen	 -885‘794.96	 -1‘088‘071.06	 -850‘000.00	
		
Betriebsergebnis vor Zinsen	 376‘370.21	 303‘215.65	 323‘000.00
				  
	
Finanz- und übriges Ergebnis			 
Finanzertrag	 678.35	 317.00	 0.00
Finanzaufwand	 -684.20	 -898.45	 -2‘000.00
Darlehenszins	 -233‘432.60	 -204‘348.15	 -195‘000.00
Kontokorrentzins	 -810.15	 -251.85	 -3‘000.00
	 -234‘248.60	 -205‘181.45	 -200‘000.00

Ausserordentliches Ergebnis	
Ausserordentlicher Ertrag	 44.30	 173.15	 0.00
	 44.30	 173.15	 0.00
 	  	  	  
Jahresgewinn	 142‘165.91	 98‘207.35	 123‘000.00
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5. Gewinnverwendung		

Antrag über die Verwendung	 31.12.2013	 31.12.2014

 	  CHF	 CHF
		
Jahresgewinn	 142‘165.91	 98‘207.35
		
Vortrag auf neue Rechnung	 142‘165.91	 98‘207.35
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6. Fremdfinanzierung

Schwyzer Kantonalbank Küssnacht						    
	  
	  
Festkredite	 Finanzierung	 Restschuld	 Zinssatz	 Ablauf	 Amortisation
 		  Investitions-	 31.12.2014	 (bis Ablauf)		   
 		  jahre	 CHF	 %		  2014	  

1		  bis 1995	     1‘250‘000	 1.750	 31.03.2019	 0 
							     
2		  bis 1995	     1‘000‘000	 0.750	 31.01.2015	 0 
							     
3		  1996 / 97	     1‘700‘000	 2.850	 30.06.2018	 500‘000 
							     
4		  2001 / 09	     1‘125‘000	 1.800	 30.09.2024	 0 
							     
5		  2001/ 09	     1‘125‘000	 2.950	 30.09.2015	 0 
							     
6		  2010	     1‘000‘000	 2.650	 30.06.2016	 0 
							     
7		  2010	     1‘500‘000	 2.450	 31.10.2017	 0 
	 	
 							     

Total		     8‘700‘000 	 Ø 2.24		          500‘000 	
 							     

 	  	  	  	  	  	  	
 	  
 			   Restschuld					   
	   		  31.12.2014					   
		    	 CHF				  
	
Kontokorrent		  0
				     
 	  	  	  	  	  	  	  	
Total Bankschulden		  8‘700‘000 	
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7. Ausbau Wasserversorgung per 31. Dezember 2014	
 	
	 2013	 Veränderung	 2014
	 CHF	 CHF	 CHF

Total Anlagen (brutto)	 24‘766‘111	
Abschreibungen bis 31.12.2013	 -15‘617‘911	
				  
Total Anlagen (netto)	 9‘148‘200	
	 	 	  

Investitionen 2014		  546‘471	
Abschreibungen 2014		  -1‘081‘871	

		  -535‘400	
		   
Total Anlagen (brutto)			   25‘312‘582
Abschreibungen bis 31.12.2014			   -16‘699‘782

 	  	  	  	
Total Anlagen (Buchwert)			   8‘612‘800 
	  

Rahmenkredit Ausbau Wasserversorgung 2010 - 2016			 
	
Saldo aus Kreditgewährung vom 22.5.2001			   290‘520
bew. GV 20.05.2010 für Investitionen			      3‘709‘480
bew. GV 23.05.2013 für Erweiterung Zeitrahmen bis 2016		

	
Rahmenkredit Seewasser-Pumpwerk			 
bew. a.o. GV 17.09.2007 für Investitionen			        3‘000‘000 
				  
	
Total Rahmenkredite			        7‘000‘000 
				  
			 
Investitionen 	  2014		  546‘471
	 Vorjahre		  3‘546‘047
				  
	
Stand 31.12.2014			   4‘092‘518

			 
Saldo Verfügbar (2014)			   2‘907‘482



16

Traktandum 5 + 6

8. Finanzplan

	 	 Effektiv	  	  			   Total
	      	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2015-2018

Anfangsbestand						    
						    
Nettoumlaufvermögen	 1‘351‘839	 1‘491‘646	 741‘646	 -218‘354	 -628‘354	 	
 	  	  	  	  	  	  
Mittelzufluss						    
Rechnungsergebnis	     98‘207					   
Abschreibungen	 1‘088‘071	 850‘000	 850‘000	 850‘000	 850‘000	 3‘400‘000		
				  
Total Mittelzufluss	 1‘186‘278	 850‘000	 850‘000	 850‘000	 850‘000	 3‘400‘000

Investitionen						    
allgemein, div. Leitungen	 49‘115	 300‘000	 500‘000	 500‘000	 200‘000	 1‘500‘000
PW Obermüli, Neubau	 353‘562	 200‘000				    200‘000
Reservoir Obtal, Sanierung		  100‘000	 350‘000			   450‘000
Quellen, Fassungen, Netz		  100‘000	 100‘000	 100‘000	 100‘000	 400‘000
Leckortung, Netzkontrolle		  30‘000	 40‘000	 40‘000	 40‘000	 150‘000
Werkhof	 54‘863	 0	 0	 0	 0	 0
Zonenplan neue Gebiete		  20‘000	 20‘000	 20‘000	 20‘000	 80‘000
Planwerk, Kataster, 	 21‘318	 100‘000	 100‘000	 100‘000	 0	 300‘000
  Funkzähler	
Ersatz Wasserzähler	 67‘613	 200‘000	 200‘000	 0	 0	 400‘000
Maschinen		  50‘000	 0	 0	 0	 50‘000

Investitionen	 546‘471	 1‘100‘000	 1‘310‘000	 760‘000	 360‘000	 3‘530‘000

Amortisationen	 500‘000	 500‘000	 500‘000	 500‘000	 500‘000	 2‘000‘000
Gewinnverwendung	 0	 0	 0	 0	 0	 0
							     
						    
Total Mittelverwendung	1‘046‘471	1‘600‘000	 1‘810‘000	 1‘260‘000	 860‘000	 5‘530‘000	
				  

./. Mittelzufluss	 1‘186‘278	 850‘000	 850‘000	 850‘000	 850‘000	 3‘400‘000

Mittelabfluss netto	 139‘807	 -750‘000	 -960‘000	 -410‘000	 -10‘000	 -2‘130‘000	

					   
						    
Endbestand	 1‘491‘646	 741‘646	 -218‘354	 -628‘354	 -638‘354	  

Finanzierungsbedarf neu	 0	 250‘000	 460‘000	 -90‘000	 -490‘000	 130‘000
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Statistik

Reparaturen und Unterhalt 2014

Behobene Leckstellen:
	
	 Küssnacht	 Merlischachen	 Immensee	 2013	 2014
					   
Hauptleitungen	 12	 2	 4	 17	 18
					   
Hauszuleitungen	 9	 2	 4	 9	 15
					   
Steuerkabel	 0	 0	 0	 0	 0
					   
					   
	 21	 4	 8	 26	 33
					   

Anzahl Mess-Stellen und Abonnenten

				    2013	 2014
			 
Total Abonnenten				    1801	 1805
				  
Total  Messstellen				    2181	 2184
			 

			 

Niederschlag nach Monaten in Liter pro Quadratmeter

					     2013	 2014

Januar					     72.0	 69.7
Februar					      76.0	 81.5
März					      70.5	 55.6
April					      79.9	 99.6
Mai					       230.9	 127.3
Juni					       128.0	 131.7
Juli					       104.0	 287.5
August					       110.3	 268.8
September					       121.8	 71.5
Oktober					       110.1	 101.0
November					       124.3	 106.4
Dezember					     44.9	 69.6
						    
Totale Regenmenge 			   1‘272.7	 1‘470.2
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Statistik

Wasserverbrauch pro Kopf und Tag
im Bezirk Küssnacht 
				  

				  
Jahr	 Belieferte	 Minimum	 Mittel	 Maximum
	 Einwohner	 Liter	 Liter	 Liter
				  
				  
2010	 10‘400 	 242	 334	 652
2011	 10‘700	 249	 330	 457
2012	 11‘000	 245	 325	 436
2013	 11‘100	 217	 320	 470
2014	 11‘200	 187	 291	 378

Minimum pro Woche vom  22. - 28. Dezember 2014		  17‘282 m³
Maximum pro Woche vom 16. - 22. Juni 2014			   27‘235 m³

				  
Kleinster Tagesverbrauch 25. Dezember 2014			   2‘089 m³
Grösster Tagesverbrauch 10. Juni 2014			   4‘235 m³	



Informationen

Versorgte Einwohner	 11‘200 (im WKG-Versorgungsgebiet)

Trinkwasserqualität 	 Hygienische Beurteilung:
	 Die mikrobiologischen Proben lagen zum Zeitpunkt der Untersuchun-

gen durch das LABURK innerhalb der gesetzlichen Vorschriften.
	 Das Trinkwasser ist hygienisch einwandfrei (LMG).

	 Chemische Beurteilung:
	 Gesamthärte im Gebiet Gesslerburg Quellwasser	 32 °fH (hart)
	 Gesamthärte im Gebiet Seeboden	 22 °fH (mittelhart)
	 Gesamthärte im Gebiet Sumpf Seewasser	 11 °fH (weich)
	 Beachten Sie die entsprechende Waschmitteldosierung.

	 Nitratgehalt: 11.3 mg/lt  (Toleranzwert 40 mg/lt Trinkwasser)
	 Das Trinkwasser erfüllt die chemischen Anforderungen gemäss 
	 der Lebensmittelgesetzgebung (LMG).

Herkunft des Wassers	 65.7% stammt aus den Quellen der Gebiete Obermüli, Oberdorfhöfli, 
Gassenmatt, Gesslerburg, Rossweid, Seeboden.

	 34.3% stammt aus dem Vierwaldstättersee.

Behandlung des Wassers	 Quellwasser: Entkeimung erfolgt durch UVC-Anlagen
	 Seewasser: Sand- bzw. Ultrafiltration, Entkeimung durch 
	 UVC-Anlagen

Besonderes	 Das Küssnachter Trinkwasser hat einen guten, frischen Geschmack. 
	 Die Trinkwasser-Temperaturen lagen im 2014 Ø bei 12°C.
	 Versorgungsunterbrüche mussten keine verzeichnet werden.
	 Die Prozesse und deren Überwachung entsprechen dem Selbstkon-

trollkonzept SKK und dem Wasser-Qalitätssicherungs-System des 
SVGW

Störungsdienst	 Tel. 041 850 26 44 (24-Stunden-Pikett)

Betrieb&Wartung	 Erich Imhof, Betriebsleiter/Brunnenmeister
	 Patrik Küttel, Servicetechniker

Betriebs-Stützpunkt	 Werkstrasse 11, Tor 20 
	 Mail-Kontakt 	 betrieb@wkg.ch			 

Verwaltung	 Wasserversorgung Küssnacht
	 Postfach 202, 6403 Küssnacht
	 Fax 041 850 27 92
	 Homepage	 www.wkg.ch
	 Mail-Kontakt 	 verwaltung@wkg.ch

Beratung&Planung	 MÖWA Planung GmbH
	 Grepperstrasse 45a, 6403 Küssnacht
	 Tel 041 854 77 00, Fax 041 854 77 01
	 Mail-Kontakt      b+p@wkg.ch



P. P.
6403 Küssnacht am Rigi


